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1 Allgemeines 

1.1 Auftrag und Umfang des Brandschutzkonzeptes 

Das freiberufliche Ingenieurbüro DSC Brandschutz wurde von der Bauherrschaft mit der Er-

stellung eines Brandschutzkonzeptes für die geplante Baumaßnahme beauftragt. Die Bear-

beitung des Projektes erfolgt unter Beachtung der derzeit gültigen bauordnungsrechtlichen 

Bestimmungen für den Brandschutz in Sachsen Anhalt. Dieses Dokument dient als Bestand-

teil der Bauvorlage. 

 

Das Brandschutzkonzept stellt eine schutzzielorientierte Bewertung des antragsgegenständ-

lichen Bereichs dar und beinhaltet eine Betrachtung des vorbeugenden baulichen, vorbeu-

genden anlagentechnischen, betrieblich-organisatorischen sowie des abwehrenden Brand-

schutzes. 

 

1.2 Objektbeschreibung / Art der Nutzung 

In der Einheitsgemeinde Elbe-Parey ist südwestlich / westlich des Ortsteils Hohenseeden die 

Errichtung von zwei Solarparks geplant. Die Solarparks werden als Hohenseeden Nord und 

Hohenseeden West bezeichnet. Der Solarpark Hohenseeden Nord wird in die drei Teilfächen 

Nord, SO 1, SO 2 und SO 3 unterteilt. 

 

 

Abbildung 1: Lage der Solarparks 



 
 

Brandschutzkonzept Stand: 27.02.2026 
Solarpark Hohenseeden Seite 7 von 29 

Der Solarpark Hohenseeden West befindet sich südwestlich des Ortsteils Hohenseeden ent-

lang der Bundesstraße 1. Der Solarpark Hohenseeden Nord befindet sich westlich des Orts-

teils Hohenseeden nördlich und südlich der Landesstraße L54. Die Teilfläche SO 1 befindet 

sich nördlich, die Teilflächen SO 2 und SO 3 südlich der Landesstraße L54. 

 

 

Abbildung 2: Fläche Solarpark Hohenseeden Nord 

 

Teilfläche SO 1 

Teilfläche SO 2 

Teilfläche SO 2 

L54 Hohenseeden - Güsen 
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Abbildung 3: Fläche Solarpark Hohenseeden West 

Bei den Solarparks handelt es sich um Photovoltaik-Module (PV-Module), welche auf Stän-

dern angebracht werden sowie Kompaktstationen für Transformatoren. Optional wird die 

Errichtung von Batteriespeichersysteme in Containern inkl. zugehöriger Elektrotechnik 

(Transformatoren) vorgesehen.  

 

B1 Hohenseeden - Reesen 
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Abbildung 4: Darstellung der aufgeständerten Bauweise 

Solarpark Hohenseeden Nord Teilfläche SO 1: 

• drei Kompaktstationen für Transformatoren 

 

Solarpark Hohenseeden Nord Teilfläche SO 2: 

• eine Kompaktstation für Transformatoren 

 

Solarpark Hohenseeden Nord Teilfläche SO 3: 

• zwei Kompaktstationen für Transformatoren 

 

Solarpark Hohenseeden West: 

• neun Kompaktstationen für Transformatoren 

 

Die Kompaktstationen sowie die Batteriespeichersysteme (sofern diese errichtet werden) 

sind nicht begehbar. Es sind keine Aufenthaltsräume bzw. generell Räume im bauordnungs-

rechtlichen Sinne vorhanden. Personal wird sich nur zu Instandhaltungszwecken im Solar-

park aufhalten. Es handelt sich in diesen Fällen um geringe Personenzahlen und ortskundige 

Personen. 

 

1.3 Umfang der Baumaßnahmen 

Es handelt sich um eine Neubaumaßnahme. 
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1.4 Rechtsgrundlagen 

Tabelle 1: Rechtsgrundlagen 

Vorschrift Abkürzung Fassung/Stand/Anmerkung 

Bauordnung des Landes 

Sachsen-Anhalt 

BauO LSA vom 10. September 2013, zuletzt geän-

dert am 14. Januar 2026 

Verordnung über den Bau 

von Betriebsräumen für 

elektrische Anlagen 

EltBauVO Vom 25. Januar 2011, zuletzt geändert 

am 19. Oktober 2009 

Verwaltungsvorschrift Tech-

nische Baubestimmungen  

VV TB  gemäß Runderlass vom 10. November 

2025 

Gesetz zur Erhaltung und 

Bewirtschaftung des Wal-

des, zur Förderung der 

Forstwirtschaft 

sowie zum Betreten und 

Nutzen der freien Land-

schaft im Land Sachsen-An-

halt 

LWaldG vom 25. Februar 2016, zuletzt geändert 

am 02. Juli 2024 

 

Die gemäß VV TB eingeführten Baubestimmungen sind zwingend zu beachten. Abwei-

chungen bedürfen einer brandschutztechnischen Betrachtung. 

 

1.5 Beurteilungsgrundlagen 

• Modulbelegungsplan, Projekt ST_Hohenseeden (T4,0 m), Ersteller: CCE Sonnenernte 

Hohenseeden GmbH & Co.KG, Stand: 20.01.2026 

• Plan zum Bebauungsplan, Plantitel: Bebauungsplan "Freiflächen-Photovoltaikanlage 

Hohenseeden-Nord", Ersteller: Steinbrecher und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, 
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Stand: Februar 2026 

• Diverse Abstimmungen mit der Brandschutzdienststelle des Landkreises Jerichower 

Land (hier: Herr Schulz). 

 

1.6 Gebäudeklasse und baurechtliche Einordnung 

Die gebäudeunabhängige Solaranlage stellt kein Gebäude im bauordnungsrechtlichen Sinne 

dar. Ebenso stellen die Batteriespeichersysteme (sofern diese errichtet werden) sowie die 

Kompaktstationen für den Transformator keine Gebäude im Sinne von § 2 Abs. 2 BauO LSA 

dar, da diese nicht betreten werden können. Es handelt sich um bauliche Anlagen. 

 

Es handelt sich nicht um einen Sonderbau nach § 2 Abs. 4 BauO LSA. 

 

 

Abbildung 5: Beispielbild Trafo-Kompaktstation 

1.7 Gefährdungsbeurteilung 

1.7.1 Schutzzieldefinition 

Aus der Auftragsstellung ergeben sich die Schutzziele gemäß § 14 Abs. 1 BauO LSA: 

1. Der Entstehung von Bränden vorbeugen 

2. Der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorbeugen 

3. Rettung von Menschen und Tieren ermöglichen 

4. Wirksame Löscharbeiten ermöglichen 
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Ebenso ergibt sich das Schutzziel des Schutzes des Waldes vor Waldbränden aus § 16 des 

LWaldG. 

 

1.7.2 Brandlasten, Besondere Brand- und Explosionsgefahren, Gefahrstoffe 

Die gebäudeunabhängige Solaranlage besteht zu einem großen Teil aus nichtbrennbaren 

Baustoffen. Die überwiegenden Brandlasten stellen die Kabel und die Solarpaneele dar. Die 

Dichte der Brandlast ist als gering einzustufen. Aufgrund der besonderen Gefahren durch 

die Transformatoren, werden diese in eigens dafür genutzten baulichen Anlagen aufgestellt. 

 

Die nachfolgenden Risiken bzw. Brandgefahren bestehen lediglich, wenn die Batteriespei-

cher errichtet werden. Die Batteriespeicher besitzen Lithium-Ionen-Speicher, welche als er-

höhte Brandlast gewertet werden. Für die Batteriespeichersysteme erfolgt in den folgenden 

Kapiteln eine Festlegung besonderer Brandschutzmaßnahmen. In den Aufstellräumen der 

Batteriespeicher kann es zu einer explosionsfähigen Atmosphäre kommen. Hierfür werden 

technische Sicherheitsmaßnahmen vorgesehen. 

 

1.7.3 Risikoanalyse und Risikoschwerpunkte 

Das Risiko der in Kapitel 1.7.1 aufgeführten Schutzziele wird als gering bewertet. Eine Perso-

nengefährdung ist nicht zu befürchten, da keine Aufenthaltsräume im Sinne der Bauordnung 

vorhanden sind. Eine Brandbekämpfung muss sicher und wirksam möglich sein. Hierfür wer-

den im Folgenden besondere Maßnahmen beschrieben. 

 

 

 



 
 

Brandschutzkonzept Stand: 27.02.2026 
Solarpark Hohenseeden Seite 13 von 29 

2 Baulicher Brandschutz 

2.1 Brandabschnitte / Rauchabschnitte 

Brandabschnitte im Sinne von § 29 BauO LSA sind nicht erforderlich. Die Solarparks bzw. 

Teilflächen werden durch Feuerwehrzufahrt mit einer Breite von min. drei Metern in Ab-

schnitte unterteilt, was eine Brandausbreitung geringhält. Die Transformatorstationen, Bat-

teriespeichersysteme (sofern diese errichtet werden) sowie die gebäudeunabhängige PV-

Anlage weisen jeweils einen ausreichenden Abstand zur Grundstücksgrenze von mindestens 

2,5 m auf. Da sich die Kompaktstationen auf den gleichen Grundstücken befinden und ein 

geringes Risiko von den PV-Anlagen ausgeht, sind keine Abstandsflächen zwischen diesen 

und den Solarpaneelen erforderlich.  

 

Die nachfolgenden Anforderungen bestehen lediglich, wenn die Batteriespeicher errichtet 

werden.  Die Batteriespeichersysteme besitzen einen Abstand von mindestens 2,5 m zu den 

Solaranlagen. Die Batteriespeichersysteme weisen einen Abstand von mehr als 3 m zueinan-

der auf, sodass eine Brandbekämpfung wirksam möglich ist und eine Brandausbreitung ver-

hindert wird. Die Standorte und konkreten Ausführungen werden im Vorfeld einvernehmlich 

mit der Brandschutzdienststelle / Feuerwehr abgestimmt. 

 

2.2 Nutzungseinheiten und -bereiche 

Nutzungseinheiten im bauordnungsrechtlichen Sinne sind nicht vorhanden. 

 

2.3 Elektrische Betriebsräume 

Es sind keine elektrischen Betriebsräume vorhanden, da die Transformatorstationen und die 

Batteriespeichersysteme (sofern diese errichtet werden) nicht begehbar sind. Da die Trans-

formatorstationen und Batteriespeichersysteme (sofern diese errichtet werden) keine Ge-

bäude sind, entfällt eine Betrachtung im Sinne der EltBauVO (siehe §1 EltBauVO). 
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2.4 Rettungswege 

2.4.1 Allgemeine Anforderungen an Rettungswege 

Es werden keine Aufenthaltsräume im bauordnungsrechtlichen Sinne vorgesehen. Es sind 

keine Räume vorhanden und daher auch keine Rettungswege erforderlich. Keine der bauli-

chen Anlagen ist begehbar. 

 

2.4.2 1. und 2. Rettungsweg 

Es sind keine Rettungswege erforderlich. 

 

2.4.3 Länge der Rettungswege 

Es sind keine Rettungswege erforderlich. 

 

2.4.4 Nutzbarkeit der Rettungswege 

Es sind keine Rettungswege erforderlich. 

 

2.4.5 Kennzeichnung der Rettungswege 

Es sind keine Rettungswege erforderlich. 

 

2.4.6 Mobilitätseingeschränkte Personen / Barrierefreiheit 

Es sind keine Rettungswege erforderlich. 

 

2.5 Bauteil- und Baustoffanforderungen 

Die Bauteilanforderungen werden im Folgenden lediglich für die Transformatorstationen so-

wie die Batteriespeichersysteme (sofern diese errichtet werden) beschrieben. Bauordnungs-

rechtliche Anforderungen an die gebäudeunabhängige Solaranlage bestehen nicht. 
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2.5.1 Tragende und aussteifende Wände, Pfeiler und Stützen 

Es bestehen keine bauordnungsrechtlichen Anforderungen an die tragenden und ausstei-

fenden Bauteile. Diese werden aus nichtbrennbaren Baustoffen hergestellt. 

 

2.5.2 Außenwände und Außenwandteile 

Es bestehen keine bauordnungsrechtlichen Anforderungen an die Außenwände und Außen-

wandteile. Diese werden aus nichtbrennbaren Baustoffen hergestellt. 

 

2.5.3 Trennwände 

Es sind keine Trennwände im Sinne der BauO LSA vorhanden. 

 

2.5.4 Brandwände 

Die Anordnung von Brandwänden ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen nicht erforder-

lich. 

 

2.5.5 Decken 

Die baulichen Anlagen sind erdgeschossig. Es sind keine Decken im bauordnungsrechtlichen 

Sinne vorhanden. 

 

2.5.6 Dächer 

Die Bedachungen der baulichen Anlagen werden als harte Bedachung ausgeführt. 

 

2.5.7 Treppen 

Die baulichen Anlagen sind erdgeschossig. Es sind keine Treppen vorhanden. 

 

2.5.8 Treppenräume 

Die baulichen Anlagen sind erdgeschossig. Es sind keine Treppenräume vorhanden 
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2.5.9 Flure 

Es sind keine Flure vorhanden oder erforderlich. 

 

2.5.10  Böden 

Es werden keine brandschutztechnischen Anforderungen an die Böden gestellt. 

 

2.5.11 System- und Doppelböden 

Da die baulichen Anlagen nicht begehbar sind, muss die MSysBöR nicht angewendet wer-

den. Es besteht keine Gefahr des Einstürzens durch einen brandbeaufschlagten Boden, da 

die baulichen Anlagen nicht begehbar sind.  

 

2.5.12 Räume mit erhöhter Brandgefahr 

Es sind keine Räume mit erhöhter Brandgefahr im Sinne der BauO LSA vorhanden. Trotzdem 

werden besondere Maßnahmen für die Batteriespeichersysteme (sofern diese errichtet wer-

den) getroffen, welche in diesem Brandschutzkonzept beschrieben werden. Die Maßnahmen 

werden im Vorfel einvernehmlich mit der Brandschutzdienststelle abgestimmt.  
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2.6 Technische Gebäudeausstattung 

2.6.1 Aufzüge 

Es sind keine Aufzüge vorhanden. 

 

2.6.2 Lüftungsanlagen 

Sofern Lüftungsanlagen errichtet werden, ist die MLüAR anzuwenden. Sofern von dieser Vor-

schrift abgewichen werden muss, ist eine Lösung mit einem gleichen Sicherheitsniveau not-

wendig. Die Abweichung muss aus brandschutztechnischer Sicht beurteilt werden. 

 

2.6.3 Leitungsanlagen 

Sofern Leitungsanlagen raumabschließende Bauteile durchdringen, für die eine Feuerwider-

standsfähigkeit vorgeschrieben ist, müssen Maßnahmen gegen eine Ausbreitung von Feuer 

und Rauch getroffen werden. Die Öffnungen sind mit zugelassenen Bauprodukten (z. B. Ka-

belabschottungen) zu verschließen. Einzeldurchführungen sind mit mineralischen Putzen zu 

verschließen. 

 

Die MLAR ist anzuwenden. Sofern von dieser Vorschrift abgewichen werden muss, ist eine 

Lösung mit einem gleichen Sicherheitsniveau notwendig. Die Abweichung muss aus brand-

schutztechnischer Sicht beurteilt werden. 

 

Sofern ein Funktionserhalt für die sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen erfor-

derlich ist, muss dieser gemäß MLAR sichergestellt werden. 

 

2.6.4 Heizanlagen 

Es sind keine Heizanlagen vorhanden. 
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3 Anlagentechnischer Brandschutz 

3.1 Anlagen, Einrichtungen und Geräten zur Brandbekämpfung 

3.1.1 Feuerlöschanlagen 

Die nachfolgenden Anforderungen bestehen lediglich, wenn die Batteriespeicher errichtet 

werden.  Die Batteriespeichersysteme werden mit automatischen Gaslöschsystemen ausge-

stattet. Die Auslösung erfolgt durch Rauch- sowie Wärmeschalter. Der Alarm wird auf das 

interne Brandmeldesystem aufgeschaltet. Das Löschsystem muss so ausgeführt werden, dass 

dieses einen Entstehungsbrand im jeweiligen Batteriespeichersystem wirksam bekämpfen 

kann. 

 

Die Errichtung dieser Anlagen stellt eine besondere brandschutztechnische Auflage dar und 

ist zur Wahrung der Schutzziele nach § 14 Abs. 1 BauO LSA erforderlich. 

 

3.1.2 Löschwasseranlagen 

Die Errichtung einer Löschwasseranlage ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen nicht er-

forderlich. 

 

3.1.3 Feuerlöschgeräte 

Eine Vorhaltung von Feuerlöschgeräten ist aus bauordnungsrechtlicher Sicht nicht erforder-

lich. 

 

3.2 Brandmelde- und Alarmierungsanlage 

Die nachfolgenden Anforderungen bestehen lediglich, wenn die Batteriespeicher errichtet 

werden.  Die Batteriespeichersystem werden mit einem internen Brandmeldesystem ausge-

stattet. Dieses verfügt über Brandmelder der Kenngröße Wärme und Rauch. Der Alarm wird 

zu einer Leitwarte des Betreibers übertragen, welcher daraufhin geeignete Maßnahmen ein-

leiten kann. Eine Aufschaltung auf die Leitstelle der Feuerwehr ist nicht erforderlich.  
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Ein durch die Leitstelle des Betreibers alarmierte Bereitschaft muss erreichbar sein und in 

einer angemessenen Zeit im Solarpark eintreffen, um als Fachberatung bzw. als unterwiesene 

Elektrofachkraft, die Einsatzkräfte zu unterstützen. 

 

Die Errichtung dieser Anlagen stellt eine besondere brandschutztechnische Auflage dar und 

ist zur Wahrung der Schutzziele nach § 14 Abs. 1 BauO LSA erforderlich. 

 

3.3 Entrauchung des Gebäudes / Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 

3.3.1 Unqualifizierte Rauchableitung 

Die baulichen Anlagen verfügen über ausreichend Öffnungen in der Fassade. 

 

3.3.2 Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 

Die Errichtung einer Rauch- und Wärmeabzugsanlage ist aus bauordnungsrechtlichen Grün-

den nicht erforderlich. 

 

3.3.3 Wärmeableitung 

Die Errichtung einer Wärmeableitung ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen nicht erfor-

derlich. 

 

3.4 Sicherheitsstromversorgung 

Die Errichtung einer Sicherheitsstromversorgungsanlage ist aus bauordnungsrechtlichen 

Gründen nicht erforderlich. 

 

3.5 Sicherheitsbeleuchtung 

Die Errichtung einer Sicherheitsbeleuchtung ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen nicht 

erforderlich. 
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3.6 Blitzschutz 

Aus bauordnungsrechtlichen Gründen ergibt sich keine konkrete Forderung einer Blitz-

schutzanlage. Eine Risikoanalyse wird empfohlen. 

 

3.7 Besondere Maßnahmen 

Die nachfolgenden Anforderungen bestehen lediglich, wenn die Batteriespeicher errichtet 

werden.  Es ist eine Druckentlastungsklappe in den Batteriespeichersystemen vorzusehen. Es 

sind geeignete Sensoren im Batteriespeichersystem zu verbauen, die einen Batteriedefekt 

sowie ein Entweichen von entzündbaren Gasen detektieren und einen Alarm bei der Leit-

stelle des Betreibers auslösen. 
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4 Organisatorischer Brandschutz 

4.1 Für den Brandschutz verantwortliche Personen 

Es ist eine für den Brandschutz verantwortliche Person zu benennen, die die Umsetzung der 

in diesem Konzept beschriebenen Maßnahmen überwacht.  

 

4.2 Betriebliche Maßnahmen zur Brandverhütung und Brandbekämp-

fung 

4.2.1 Brandschutzordnung 

Die Erstellung einer Brandschutzordnung ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen nicht er-

forderlich. 

 

4.2.2 Brandschutzbeauftragter 

Die Bestellung eines Brandschutzbeauftragten ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen 

nicht erforderlich.  

 

4.2.3 Flucht- und Rettungspläne 

Die Erstellung von Flucht- und Rettungsplänen ist aus bauordnungsrechtlichen Gründen 

nicht erforderlich. 

 

4.3 Prüfung haustechnischer Anlagen 

Die Funktion von Sicherheitseinrichtungen ist dauerhaft sicherzustellen. Die hierfür erforder-

lichen Wartungen und Prüfungen sind zu dokumentieren. 

 

4.4 Brandschutz während der Bauzeit 

Während der Bauzeit sind Brandschutzmaßnahmen erforderlich. Bei feuergefährlichen Ar-

beiten sind besondere Maßnahmen erforderlich, die im Rahmen einer Gefährdungsbeurtei-
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lung festzulegen sind. Auf der Baustelle müssen Feuerlöschgeräte zur Bekämpfung von Ent-

stehungsbränden vorhanden sein. Die Verantwortung und Koordination der Brandschutz-

maßnahmen während der Bauzeit liegen bei der Bauleitung. Sofern diese fachlich nicht dazu 

geeignet ist, ist eine Fachbauleitung Brandschutz zu bestellen. 
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5 Abwehrender Brandschutz 

5.1 Zuständigkeit 

Örtlich zuständig ist die Freiwillige Feuerwehr Hohenseeden. Es werden keine besonderen 

Rettungsgeräte zur Sicherstellung von Rettungswegen benötigt. 

 

5.2 Zugänglichkeit für die Feuerwehr 

Die Zugänglichkeit für die Feuerwehr ist stets zu gewährleisten. Hierzu ist an jeder Zufahrt 

zu den Solarparks eine Öffnungsmöglichkeit (z. B. Feuerwehr-Schlüsseldepot Typ 1) vorzu-

sehen. Alternativ ist mit Einvernehmen der Brandschutzdienststelle eine Feuerwehrschlie-

ßung möglich (z. B. Doppelschließung). Die Öffnungsmöglichkeit ist deutlich sichtbar mit 

einem Hinweis nach DIN 4066 zu kennzeichnen (z. B. FSD). Die Ausführung wird im Vorfeld 

mit der Brandschutzdienststelle abgestimmt.  

 

Die Zuwegung zu den Feuerwehrzufahrten muss gesichert sein. Sofern sich private Flächen 

(z. B. Privatstraßen) zwischen dem öffentlichen Straßenraum und den Feuerwehrzufahrten 

befinden, ist vertragsrechtlich zu regeln, dass die Feuerwehrzufahrt stets genutzt werden 

kann. 

 

Sofern innerhalb der Solarparks weitere Tore o. ä. angeordnet werden, gelten die vorge-

nannten Anforderungen ebenfalls für diese. 

 

5.2.1 Feuerwehrzufahrten, Umfahrungen und -Durchfahrten 

Die Zufahrt in die Solarparks stellen Feuerwehrzufahrten dar und sind daher als solche mit 

Hinweisen nach DIN 4066 zu kennzeichnen. Jede Teilfläche des Solarparks Hohenseeden 

Nord sowie der Solarpark Hohenseeden West verfügt jeweils über eine Feuerwehrumfah-

rung. Diese dient dem Einsatz der Feuerwehr und als Brandschneise zum Wald. Sofern die 
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Batteriespeichersysteme errichtet werden, werden sich diese unmittelbar an einer Feuer-

wehrumfahrung befinden. Die Zufahrten sowie die Umfahrungen müssen der Richtlinie über 

Flächen für die Feuerwehr entsprechen. 

 

Die Visualisierung der konkreten Feuerwehrzu- und Umfahrten erfolgt in den Modulbele-

gungsplänen. 

 

5.2.2 Feuerwehraufstellflächen 

Aus bauordnungsrechtlichen Gründen sind keine ausgewiesenen Feuerwehraufstellflächen 

erforderlich.  

 

5.2.3 Feuerwehrbewegungsflächen 

Unmittelbar an den Löschwasserentnahmestellen wird jeweils eine Bewegungsfläche für die 

Feuerwehr vorgesehen (min. 7m x 12 m inkl. Übergangsbereich). Die Fläche muss der Richt-

linie über Flächen für die Feuerwehr entsprechen. Sofern Batteriespeichersysteme errichtet 

werden, wird auch unmittelbar bei diesen eine Löschwasserentnahmestelle vorgesehen. Aus 

diesem Grund ist im Bereich der Batteriespeicher eine Bewegungsfläche vorhanden. Die kon-

krete Position wird im Vorfeld einvernehmlich mit der Brandschutzdienststelle / Feuerwehr 

abgestimmt. 

 

Die Visualisierung der konkreten Bewegungsflächen erfolgt in den Modulbelegungsplänen. 

 

5.3 Löschwasserversorgung 

Zur Sicherstellung wirksamer Löscharbeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 BauO LSA ist eine 

Löschwasserversorgung erforderlich. Hierfür werden im Solarpark Hohenseeden Nord ins-

gesamt drei Löschwasserentnahmestellen mit einer Leistung von jeweils min. 48 m³/h für 

einen Zeitraum von zwei Stunden vorgesehen. Im Solarpark Hohenseeden West werden 

ebenfalls insgesamt drei Löschwasserentnahmestellen vorgesehen. Sofern eine Ausführung 
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als Löschwasserbrunnen nicht möglich ist, muss jeweils eine Bevorratung von min. 96 m³ 

erfolgen.  

 

Sofern Batteriespeichersysteme errichtet werden, wird auch unmittelbar bei diesen eine 

Löschwasserentnahmestelle vorgesehen. Die Löschwasserentnahmestelle muss sich in einer 

Entfernung von max. 120 m zum Batteriespeichersystem befinden. Die Anforderungen an 

die Entnahmeleistung entsprechen denen an die allgemeinen Löschwasserentnahmestellen 

in den Solarparks. 

 

Die Löschwasserentnahmestellen sind entsprechend der eingeführten technischen Baube-

stimmungen und entsprechend des Standes der Technik auszuführen  

 

Die Kennzeichnung und Einzelheiten im Rahmen der Ausführungsplanung werden einver-

nehmlich mit der Brandschutzdienststelle / Feuerwehr abgestimmt. 

 

Die Visualisierung der konkreten Lage der Löschwasserentnahmestellen erfolgt in den Mo-

dulbelegungsplänen. 

 

5.4 Löschwasser-Rückhalteanlagen 

Es erfolgt keine Lagerung von wassergefährdenden Stoffen in einem solchen Maße, dass 

eine Löschwasserrückhaltung aus bauordnungsrechtlicher Sicht erforderlich ist. Es wird da-

rauf verwiesen, dass aus Gewässerschutzgründen Auffangmöglichkeiten für Flüssigkeiten er-

forderlich sein können, welche aufgrund anderer Rechtsvorschriften erforderlich sind. Dies 

gilt ebenfalls für die Rückhaltung von Löschwasser (z. B. AwSV). 

 

5.5 Feuerwehrpläne 

Zur Sicherstellung wirksamer Löscharbeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 BauO LSA ist, nach 
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Rücksprache mit der Brandschutzdienststelle, die Erstellung von Feuerwehrplänen erforder-

lich. Diese werden entsprechend den Vorgaben der Brandschutzdienststelle / Feuerwehr er-

stellt und vorgehalten.  

 

5.6 Hinweise für die Feuerwehr 

An den Außentüren zu den Transformatorstationen sowie Anlagen mit Nennspannungen 

über 1 kV (sofern in Batteriespeichersystemen vorhanden) sind außen Hochspannungswarn-

schilder anzubringen. 

 

 

Abbildung 6: Hochspannungswarnschild 

An jeder Zufahrt ist ein Hinweisschild, mit der Telefonnummer einer verantwortlichen 

Person bzw. einer ständig besetzten Leitwarte, deutlich sichtbar anzubringen.  

 

Sofern Batteriespeichersysteme errichtet werden, sind diese mit Hinweisen entsprechend der 

Empfehlung der AGBF anzubringen, welcher die Einsatzkräfte vor dem Batteriespeichersys-

tem warnt (siehe Abbildung 7) 

 

 

Abbildung 7: Hinweis Batteriespeichersystem AGBF 
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6 Forstlicher Brandschutz 

Der Solarpark Hohenseeden Nord befindet sich zum Teil nah an einem Wald. Zum Schutz 

des Waldes werden die Feuerwehrumfahrungen (min. drei Meter breite) als Brandschneise 

ausgeführt. Dies erfolgt durch die Wahl eines nichtbrennbaren Oberbelags. An den nicht an 

Wälder angrenzenden Flächen dient die Feuerwehrumfahrung als Schneise für Vegetations-

brände von Niedrigbewuchs (Grasland). 
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7 Abweichung 

Es liegen keine brandschutzrelevanten Abweichungen vor. 
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8 Zusammenfassung 

Sofern die in diesem Brandschutzkonzept beschriebenen brandschutztechnischen Maßnah-

men berücksichtigt sowie ordnungsgemäß umgesetzt werden, bestehen aus Sicht des Un-

terzeichners keine Bedenken gegen die geplante Baumaßnahme. 

 

Bei dem vorliegenden Brandschutzkonzept handelt es sich um ein objektorientiertes Kon-

zept für das aufgeführte Bauvorhaben. Eine Übertragung des Brandschutzkonzeptes oder 

einzelner Bestandteile auf andere Bauvorhaben ist nicht zulässig. Nachträgliche Änderungen 

sind mit dem Sachverständigen für Brandschutz abzustimmen. Bei Bedarf ist das Brand-

schutzkonzept fortzuschreiben oder neu zu verfassen. Genehmigungspflichtige Änderungen 

bedürfen der Zustimmung der Bauaufsichtsbehörde. Nach Umsetzung der Maßnahme ist 

die Übereinstimmung der in diesem Konzept beschriebenen Maßnahmen schriftlich zu be-

stätigen. Das vorliegende Brandschutzkonzept ist nur ungekürzt und unterschrieben gültig. 

Eine Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Genehmigung des Unterzeichners.  

 

Unterzeichner / Nachweisersteller 

Rennerod, 27.02.2026 

       

 

Jamie Cachola, B. Eng.   

Brandschutzingenieur 

Sachverständiger für den  

Brandschutz 

 

    

 

 

 

  


